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5 Mitarbeitende und Soziales
 
Hinweis: Die in diesem Kapitel gemachten Angaben sind 
nicht Gegenstand der validierten Umwelterklärung gemäß 
EMAS. 
 
5.1. Strukturdaten
 
Das Herz eines jeden Unternehmens sind seine 
Mitarbeiter*innen. Unsere familiäre Unterneh-
menskultur prägt den Arbeitsalltag und führt zur 
Bindung unserer Mitarbeitenden. 

Die Motivation von Mitarbeitenden wirkt sich ent-
scheidend auf ihre Leistungsbereitschaft und die 
Qualität ihrer Arbeit aus.  

Die Atmosphäre in unserem gemeinwohlorientier-
ten Unternehmen ist so gestaltet, dass Mitarbei-
tende ein motivierendes Arbeitsumfeld vorfinden. 
Wertschätzender Umgang untereinander prägt die 
Unternehmenskultur bei Kornkraft. 

Wir sind stets offen und bereit für notwendige Ver-
änderungen, um das individuelle Arbeitsumfeld zu 
verbessern und uns in Sachen Nachhaltigkeit zu 
optimieren. 

In diesem Jahr beginnen wir, Kennzahlen zur 
Mitarbeiterstruktur, Entlohnung, Fluktuation und 
weiteren Faktoren systematisch zu erheben. Auf 
Grundlage dieser Kennzahlen wollen wir weitere 
Ziele entwickeln. Alle Zahlen beziehen sich auf das 
Jahr 2023. 
 
Als Familienunternehmen in der zweiten Genera-
tion ist das Betriebsklima geprägt durch Gespräche 
auf Augenhöhe und gegenseitigem Respekt. Drei 
Hierarchieebenen haben sich etabliert: Die Ge-
schäftsleitung, die Abteilungsleitenden und die 
Abteilungsmitarbeitenden. Konflikte oder Fehler 
werden möglichst auf direktem Weg besprochen. 
Greift dieses Vorgehen in Ausnahmesituationen 
nicht, können die Mitarbeitenden auch ohne große 
Hindernisse die Geschäftsführer direkt ansprechen.
Wöchentliche „Lenkungskreise“ führen zu einer 
großen Eigenverantwortung und Selbstorganisa-
tion der einzelnen Abteilung und erhöhen so die 
Qualität der Arbeit.  

Auf regelmäßige Abteilungsbesprechungen kön-
nen alle Mitarbeiter*innen Ideen einbringen und 
Konflikte besprechen. 

Diagramm 10: Mitarbeiterstruktur

Diagramm 11: Beschäftigungsverhältnis 
(„befristet“: in regulärer Beschäftigung)

Mitarbeiterstruktur  
nach Arbeitsumfang 2023Tab 8: Unternehmenstruktur  

nach Mitarbeitenden

Tab. 9: Altersstruktur der Mitarbeitenden
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5.2 Arbeitsunfälle und Krankenquote

Alle Arbeitsunfälle werden erfasst. In diese Aus-
wertung fließen nur Arbeitsunfälle ein, die mehr als 
drei Kranktage nach sich ziehen (Tab. 8).

Die Kurve „Krankheit“ beinhaltet normale Krank-
meldungen, Langzeit-Kranke bis zu einem Jahr, 
krank nach Betriebsunfall und Reha-Maßnahmen. 
Die Krankheitsquote liegt für das Jahr 2023 bei 8,5 
%. Nach Abzug der nicht lohnpflichtigen Krank-

heitstage haben wir eine Krankheitsquote von 
5,5%.

„Übrige Fehlzeiten“ ergeben sich aus Krankmel-
dungen, wenn das Kind krank ist, allen Langzeit-
Kranken über einem Jahr und unbezahlten Urlau-
ben.

 
Fehltage durch Urlaub sind hier nicht erfasst. 

 
5.3 Betriebszugehörigkeit

Für unser Unternehmen ist die Bindung der Mit-
arbeitenden ein wichtiger Punkt. Die Motivation 
von Mitarbeitenden wirkt sich entscheidend auf 
ihre Leistungsbereitschaft und die Qualität ihrer 
Arbeit aus. Davon abgesehen, ist es uns ein selbst-
verständliches Bedürfnis, dass sich unsere Mit-
arbeitenden im Unternehmen ganzheitlich wohl 
fühlen. Die Atmosphäre in unserem Unternehmen 
gestalten wir so, dass Mitarbeitende ein motivie-
rendes Arbeitsumfeld vorfinden. Wir handeln mit 
wertvollen und lebensnotwendigen Nahrungsmit-
teln. Alleine das ist schon ein sinnstiftender Aspekt 
für einige Mitarbeitende. Wir sind stets offen und 
 bereit für notwendige Veränderungen, um unser 
Tun in Sachen Nachhaltigkeit zu optimieren. Be-
sonders positiv empfinden unsere Mitarbeitenden 
den wertschätzenden Umgang untereinander, 

Diagramm 12: Entwicklung der Fehlzeitentage

Tab. 10: Arbeitsunfälle und Krankenquote

Tab. 11: Mitarbeitendenfluktuation
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auch abteilungsübergreifend. 
 

Abb. 13: Mitarbeitende in Aktion

5.4. Entlohnung

Die gezahlten Gehälter liegen im Mittelfeld der 
standortabhängigen Verdienste. 

Im Jahr 2022 und 2023 haben wir zusätzlich zum 
Lohn die volle gesetzliche Inflationsprämie ausge-
zahlt. 

Seit vielen Jahren beteiligt Kornkraft darüber 
hinaus die Mitarbeitenden am Gewinn des Unter-
nehmens.
Der Unternehmensgewinn der 1 % überschreitet 
wird zwischen Mitarbeitenden und Kornkraft auf-
geteilt.

Über das Gehalt hinaus gibt es viele Benefits für 
die Mitarbeiter, wie Leasing von (Elektro-) Fahrrä-
dern, Zuschuss beim Wechsel zu Ökostrom, Be-
teiligung am Unternehmensgewinn, Frischekiste 
zum Wochenende, Einkaufsrabatte im Bioladen, 
betriebliche Altersvorsorge, MA können E-Auto 
laden und haben die Möglichkeit, Firmen Fahrzeu-
ge im Carsharing zu nutzen, Bezuschussung von 
Abteilungsevents, Feiern und Feste, Untersuchung 
durch Betriebsarzt, Arbeitskleidung, Bio-Verpfle-
gung am Arbeitsplatz und Zuschuss bei Frühstück / 
Brötchen – um nur einige zu nennen.

Tab. 12: Entlohnung und Verdienstabstand
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6.2	 Erfolgreich abgeschlossene Ziele 

Das Zwischen-Ziel der Reduzierung des CO2-Aus-
stoßes in der Eigenlogistik um 30 % je transportier-
ter Tonne in Bezug auf 2019 konnten wir erreichen. 
Für 40 % der ausgelieferten Tonnage nutzen wir 
LKW mit regenerativem CNG-Antrieb.  

Eine neue Software zur Tourenoptimierung konnte 
eingeführt werden und wird erfolgreich genutzt.

Den Anteil unseres selbst produzierten Stroms 
konnte durch eine zusätzliche PV-Anlage um 39% 
gesteigert werden.  

Zwei weitere Ladenmöglichkeiten für E-Autos wur-
den am Betriebsstandort installiert, zwei weitere 
E-PKW beschafft.

Die Lagerbeleuchtung wurde auf LED-Lampen mit 
Bewegungsmeldern umgerüstet, dadurch konnte 
der Stromverbrauch nochmals um 12 % gesenkt 
werden.

In Zusammenarbeit mit dem BNN, Demeter, Bio-
land und dem Biokreis wurde eine Kampagne 
gegen Gentechnik durchgeführt und Materialien 
bundesweit verteilt.

Erfolgreich konnte der regionale Anbau von Hül-
senfrüchten und Kichererbsen sowie deren Ver-
arbeitung und Vermarktung gefördert werden.

Im Zeitraum 2022-2023 konnten durch den Ver-
kauf des hauseigenen Klima-Apfelsaftes 10.000 
Euro an INKOTA www.inktoa.de gespendet werden, 
und damit dazu beigetragen werden, dass in 24 
Gemeinden in El Salvador 5.800 Bäume gepflanzt 
wurden. Diese sind zum Schutz der Quellgebiete 
in der Region enorm wichtig. INKOTA setzt sich 
dort gemeinsam mit Frauenorganisationen für „das 
Menschenrecht auf Wasser“ ein. Als ein zentrales 
Projekt unterstützt Kornkraft die Wiederauffors-
tung in diesen Gebieten. 

6	 Umweltziele 

6.1 Agenda 

Jährlich schreiben wir unsere Umweltziele weiter 
fort, die Ziele des Vorjahres werden neu bewertet, 
entweder als erledigte Ziele aus der Tabelle ent-
fernt, als laufende Ziele deklariert oder als nicht 
fristgerecht erreichte Ziele mit einem neuen Ziel-
datum versehen. Jedes Jahr werden weitere neue 
Umweltziele definiert.

Aus den bisher erreichten Zielen haben wir stan-
dardisierte Ziele zu einem Unternehmens-Kodex 
formuliert, der dem jeweiligen Zielbereich zuge-
ordnet ist.

Unsere Unternehmensziele orientieren sich an den 
siebzehn Nachhaltigkeitszielen der UN (SDGs). Sie 
sind nicht der Reihenfolge nach aufgeführt, son-
dern nach der Umweltrelevanz für unseren Betrieb 
sortiert.

Erstmalig haben wir in diesem Jahr nicht nur sozia-
le Ziele mit formuliert, sondern auch erste Kenn-
zahlen für ein zusätzliches Reporting erhoben.

Mit der Umwelterklärung 2024 werten wir erneut 
die Ressourcenverbräuche und Emissionen aus 
und geben einen Überblick über die Kernindikato-
ren. Seit der Umwelterklärung 2015 verwenden wir 
das Online-Tool „CO2-Rechner PRO“. 

Bis zur letzten Umwelterklärung 2023 haben wir 
im „CO2-Rechner PRO“ das Berechnungsverfahren 
nach dem Strommix in Deutschland verwendet. 
Mit dem jetzt vorliegenden Umweltbericht 2024 
haben wir die Berechnung nach dem vertraglichen 
Ansatz gewählt, die unser Unternehmen genauer 
repräsentiert, da wir zu 100 % zertifizierten Öko-
strom verwenden, die Eigenstromerzeugung auf 
39% steigern konnten und der Einsatz regenerati-
ver Energie einen Anteil von  jetzt 48% erreicht hat.  
Zur besseren Vergleichbarkeit wurde diese Berech-
nung auch für die Jahre 2021 und 2022 rückwir-
kend angepasst.

Einige Ziele der letzten Berichtsperiode werden im 
Weiteren kurz beleuchtet.
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6.3 Ausblick 2024 

Wie bereits im Vorwort erwähnt, richten sich unse-
re Nachhaltigkeitsbemühungen verstärkt auf die 
Einsparung von CO2 in unserer Eigenlogistik, die 
den wesentlichen Teil unserer Emissionen aus-
macht. Nach der Umstellung eines Großteils der 
LKW auf Bio-CNG soll die Umstellung der restlichen 
Diesel-LKW auf HVO 100 folgen. Das ist möglich 
durch die Installation einer HVO-Tankstelle bei der 
örtlichen Genossenschaft. 

Ein weiteres zentrales Ziel ist der Austausch der 
Kältemittel auf N-Gase.

Wir arbeiten an dem Ziel, Kornkraft bis 2025 im 
Bereich Scope 1 und 2 klimapositiv aufzustellen 
- ein sehr ehrgeiziges Ziel. Dabei gilt bei uns der 
Grundsatz: Emissionen vermeiden, Energie spa-
ren, Energie selber erzeugen und Energie effizient 
nutzen, um eine CO2 Neutralität zu erreichen. Erst 
an dritter Stelle kommt die Möglichkeit des Aus-
gleichs für nicht vermeidbare Emissionen. 

Beim Klimaschutz kommt es nicht darauf an, wer 
zuerst am meisten erreicht, sondern dass möglichst 
viele Akteure sich dem gleichen Ziel verschreiben 
und gemeinsam nach besten Lösungen suchen. 

Wir sehen hier auch eine besondere Verantwor-
tung jeden Einzelnen und besonders der Wirt-
schaft. Dabei spielt der Ausstieg aus der fossilen 
Energieerzeugung die zentrale Rolle.

Weiterhin wird unser Neubau als klimapositiver 
Standort geplant, das betrifft Energieverbrauch, 
Energieerzeugung, Wassermanagement und Bio-
diversität.

Die Förderung des Ökolandbaus zur CO2-Minimie-
rung und der Förderung der Biodiversität gehören 
für uns zur täglichen Arbeit. Dafür sind wir sowohl 
mit regionalen Initiativen als auch bundesweiten 
Bündnissen eng vernetzt.



45

6.4. Zusammenstellung der aktuellen  
Umweltziele-2024-2026

	 	
BEZAHLBARE UND SAUBERE ENERGIE UND MASSNAHMEN ZUM KLIMASCHUTZ	  
Alternative Formulierung:  Die UN-Ziele 7 und 13 für nachhaltige Entwicklung wollen erreichen, dass die 
globale Temperatur nicht mehr als um 1,5 Grad Celsius steigt, um bis zur Mitte des Jahrhunderts klima-
neutral zu werden. Alle Menschen sollen Zugang zu bezahlbarer, zuverlässiger und erneuerbarer Energie 
haben. Der Anteil erneuerbarer Energien im weltweiten Energiemix soll deutlich erhöht und die Energie-
effizienz weltweit verdoppelt werden. Deutsche Nachhaltigkeitsziele konzentrieren sich unter anderem 
auf die Verringerung der Treibhausgasemissionen, die Fortsetzung der Energiewende und Maßnahmen 
zur Anpassung von Gebäuden und Infrastruktur an den Klimawandel.

					   
Einsatz und Erzeugung von regenerativer Energie und Emissionsvermeidung bei Kornkraft

Am Betriebsstandort
Seit 2014 wirtschaftet Kornkraft bereits am Standort CO2-neutral. Der Großteil der notwendigen Wärme-
energie zur Gebäudeheizung wird durch regenerative Energien bzw. durch Abwärme erzeugt. Der rest-
liche Bedarf an fossiler Energie für die Beheizung der Gebäude wird durch CO2- Zertifikate ausgeglichen. 
Die Abwärme der Kühlanlagen wird in einen Wärmespeicher überführt und von dort aus zum Heizen 
der Büroräume bzw. der Warmwasserzubereitung genutzt. Als Strom beziehen wir ausschließlich zerti-
fizierten Ökostrom und erzeugen zusätzlich Strom mit unseren eigenen PV-Anlagen. Das Kornkraft-Tro-
ckenlager wird nicht mit einer Klimaanlage gekühlt, wir setzen auf eine elektronische temperatur- und 
feuchtigkeitsgesteuerte Naturkühlung (Nachtkühlung). Diese Nachtkühlung spart im Vergleich zu einer 
Klimaanlage bis zu 81 % Energie. Energieverbrauch und Emissionen zu vermeiden, zu reduzieren und zu 
kompensieren gehört zu unserem Alltag. 	  
					   
Bei Baumaßnahmen verwenden wir möglichst weitgehend Baumaterialien, die im Idealfall CO2-Speicher 
darstellen, wie z.B. Holz. Es werden bei Renovierung und Neubau unserer Gebäude möglichst natürliche 
Werk- und Dämmstoffe eingesetzt. Erste Priorität in Bezug auf Energieeinsparung hat bei uns immer Ge-
bäudedämmung. Für den geplanten neuen Betriebsstandort wurde mit der öffentlichen Verwaltung ein 
CO2-neutrales Industriegebiet geplant und festgelegt. Bei der konkreten Bauplanung haben regenerati-
ve und CO2-bindende Baustoffe Priorität.						    
					   
Logistik
Im Bereich der eigenen Logistik setzen wir auf konsequente Reduzierung der CO2 -Emissionen. Als Ziel 
wollen wir, auch im Bereich des Fuhrparks, bis 2025 den Umbau auf regenerative Energieträger wie Bio-
CNG, Strom und XTL-Treibstoffe, wie HVO-100 erreichen. Unvermeidbare CO2-Emissionen werden von 
uns ab 2025 ausgeglichen. Darüber hinaus entscheiden wir uns grundsätzlich bei Fahrzeug-Neuanschaf-
fungen für die strengste geltende Abgasnorm, mit bester verfügbarer Kühl- und Motortechnik und Isolie-
rung. Regelmäßige Fahrerschulungen und Trainings zum wirtschaftlichen Fahren führen zu verringertem 
Treibstoffverbrauch und damit verringerten CO2-Emissionen.  
 
Auswertung des Treibstoffverbrauchs pro Tour nutzen wir als Anreiz zur stetigen Reduzierung. Eine Soft-
ware zur Flottenverwaltung und zur Optimierung der Touren führt zu weiteren Senkungen des Energie-
verbrauchs, indem wir Strecken optimieren und wo immer möglich, Auslieferungstouren mit unserer 
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regionalen Erfassung verbinden. Als Betriebs-Pkw für Mitarbeiter werden ausschließlich E-Autos ange-
schafft, die an firmeneigenen Ladestellen Solarstrom den eigenen zertifizierten Ökostrom tanken kön-
nen. Für unsere Mitarbeiter*innen fördern wir die Anschaffung von Job-Rädern.  

Wir vermeiden den Handel mit Flug-Ware bei Obst und Gemüse.						    
 
CO2-Reduktion und Bindung durch Biolandbau 
Kornkraft handelt ausschließlich mit Naturkost- und Naturwaren. Sämtliche Lebensmittel stammen aus 
100% ökologischem Anbau. In der ökologischen Erzeugung von Lebensmitteln sehen wir einen essen-
ziellen Beitrag, unsere Lebensgrundlagen wie Böden, Grundwasser, Luft und den Artenreichtum der 
Pflanzen- und Tierwelt, sowohl regional als auch weltweit, zu schützen und damit einen nachhaltigen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. Der ökologische Landbau baut Humus auf und bindet dadurch CO2 - 
im Schnitt 1000 kg CO2/ha mehr als konventionell bewirtschaftete Böden. 

Wir unterstützen zusammen mit unserem Partner BIOLAND regionale Landwirte zur Verbesserung ihrer 
CO2-Bilanz im Projekt Klimabauern Niedersachsen.



47

Ziel aus Umweltziel Maßnahme Termin

SDG

2021 Klimapositiver Betrieb Klimapositiver Betrieb nach Scope 1 und 2 bis 2025 31.12.2025

2024 CO2-neutrale 
Eigenlogistik

Weitere Reduzierung des CO2-Ausstoßes in der Eigenlogistik um 50 % je transportierter 
Tonne in Bezug auf 2019  

Ende 2024

2022 Alle LKW der betrieblichen Logistik-Flotte werden bis Ende 2025 auf Bio-CNG oder HVO-100 
umgestellt, restliche nicht vermeidbare Emissionen werden ab 2025 zu 100 % ausgeglichen

31.12.2025

2024 LKW-Treibstoffumstellung von Diesel auf HVO 100 zur Reduzierung des CO2 Ausstoßes um 
85 % zu senken

31.12.2024

2024 Ersatz aller nicht HVO 100 fähigen LKW 31.12.2025
2023 Anschaffung von 2 weiteren CNG-Gas-LKW 30.06.2024

2019 Nutzung eines Anreizsystems hinsichtlich umweltfreundlichen Fahrverhaltens inklusive 
Messung der CO2-Verbräuche  einzelner Touren und Fahrer

laufende Aufgabe

2021 Erweiterung von Logistik-Kooperationen zur Reduzierung der Auslieferungskilometer und 
Umstellung von mindestens 10 Kunden verlängert Ende 2024

2024 Scope 3 - Logistik CO2-Erhebung der angelieferten Logistik (Scope 3) als ersten Schritt um die CO2 Emissionen 
in der vorgelagerten Lieferkette zu reduzieren

31.12.2025

2019 Zusammenarbeit und bundesweite Vernetzung mit Regional-Großhändlern zur Reduzierung 
der CO2 -Emissionen im Beschaffungsbereich durch Transportkooperation in der Logistik bei 
10 Lieferanten

verlängert Ende 2024

2024 Dienstwagen Alle Dienstwagen werden mit Strom oder HVO 100 betrieben 31.12.2024

2024 Dienstfahrten Die noch anfallenden Emissionen von Dienstfahrten werden ausgeglichen 31.12.2025
2024 Geschäftsreisen werden CO2 neutral durchgeführt oder ausgeglichen 31.12.2025

2017 Kühlmaschinen Umstellung aller Kühlmaschinen auf N-Gase mit Neubau

2023 Umstellung der vorhandenen Kühlanlage auf Kühlmittel mit weniger Global Warming Potential 
(GWP) 2024

2021 Neuer Standort Klimapositiven neuen Betriebsstandort weiter planen und umsetzen Ende 2025

2022 In Zusammenarbeit mit der Gemeinde ein klimaneutrales Gewerbe-/ Industriegebiet 
erschließen 31.12.2024

2019 Reduzierung des privaten 
CO2-Austoßes bei 
Mitarbeitenden

Arbeitswege der Mitarbeiter*innen erheben und Fördermöglichkeiten zur Reduzierung von 
CO2-Emissionen entwickeln

31.12.2024

2024 Prüfung eines Anreizsystems zur CO2-Reduzierung bei Anfahrten zum Arbeitsplatz für 
Mitarbeiter*innen

31.12.2025

2022 Planung einer Fahrradflotte für den Weg vom Bahnhof zum neuen Betriebsstandort für neuen Standort

2020 Stakeholder 
mitnehmen

Ausweitung des Angebotes mit  klimaneutralen Produkten laufende Aufgabe

2024 Handelspartner zur eigenen Nachhaltigkeitsberichterstattung motivieren 31.12.2025

2024 Mindestens 10 regionale Erzeuger finden, für das Projekt "Klimabauern" zur weiteren CO2-
Reduzierung auf Biobetrieben im Rahmen des ClimateFarmDemo-Projektes mit Bioland 

30.06.2025

2024 Förderung des Absatzes von Produkten von "Klimabauern" 30.06.2025
2024 Schaffung und Bewerbung einer öffentlichen Tankstelle für XTL-Treibstoffe (HVO-100) in 

Huntlosen
30.06.2024

2024 Ressourcen-
verbrauch senken

Austausch LED-Lampen im Kühllager gegen LED-Lampen mit Bewegungsmelder, 
Beleuchtung wird bedarfsgesteuert.

31.12.2024

2024 Umstellung von Holzheizung auf Wärmepumpe zur Feinstaubreduzierung 01.06.2025

2024 Benchmark Verbesserung der Nachhaltigkeitsleistungen durch Benchmark mit "Score4more" 31.12.2024

Die UN-Ziele 7 und 13 zur nachhaltigen Entwicklung haben als Ziel, den globalen Temperaturanstieg auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen 
um die globale Treibhausgas-Neutralität zur Jahrhundertmitte zu erreichen.
Alle Menschen sollen Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher und moderner Energie haben. Der Anteil erneuerbarer Energie am globalen 
Energiemix soll deutlich erhöht werden. Die weltweite Steigerungsrate der Energieeffizienz soll verdoppelt werden. Inhaltliche 
Schwerpunkte deutscher Nachhaltigkeitsziele sind u.a. die Reduzierung der direkten und indirekten Treibhausgasemissionen, die 
Weiterführung der Energiewende sowie Klima- und Anpassungsmaßnahmen bei Gebäuden und in der Infrastruktur.

BEZAHLBARE UND SAUBERE ENERGIE UND MASSNAHMEN ZUM KLIMASCHUTZ
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NACHHALTIGER KONSUM UND PRODUKTION
 
NACHHALTIGER KONSUM UND PRODUKTION		
Im UN-Ziel 12 «Nachhaltige/r Konsum und Produktion“ wird gefordert, natürliche Ressourcen nachhaltig 
und effizient zu nutzen. Abfälle sollen vermieden oder recycelt, gefährliche Abfälle sicher entsorgt 
werden. Nahrungsmittelverschwendung soll verringert werden. Unternehmen sollen ermutigt werden, 
ihre sozialen und ökologischen Risiken gering zu halten. Verbraucher*innen sollen für nachhaltige 
Konsum- und Produktionsmuster sorgen. Die Schwerpunkte in Deutschland beziehen sich u.a. 
auf: Ressourceneffizienz, Abfallvermeidung, Förderung von nachhaltigem Konsum, Erhöhung des 
Marktanteils von Produkten mit staatlichen Umweltzeichen.				  

Lebensmittel aus Bioanbau sind per se nachhaltiger Konsum: Öko-Anbau ist die nachhaltigste 
Möglichkeit, Lebensmittel zu erzeugen. Ökolandbau steht für den Erhalt von Humus, für den Verzicht auf 
Pestizide und energieintensiven Mineraldünger sowie der Förderung der Biodiversität. Der Vermittlung 
von Wissen über nachhaltige und gesunde Ernährung kommen wir auf allen Ebenen nach.                                                                                                                                  
Das Bestreben von Kornkraft im Bereich Ressourceneinsparung findet sich in allen 
Unternehmensbereichen wieder. Wo immer möglich greifen wir auf erneuerbare Ressourcen und 
nachwachsende Rohstoffe zurück, um Böden, Grundwasser, Rohstoffe und Klima zu schonen. An erster 
Stelle steht für uns die Vermeidung und Mengeneinsparung von Verpackungsmaterialien und Abfällen. 
An zweiter Stelle folgt die Wiederverwendung und Verlängerung der Nutzungsdauer eines Materials. 
Verpackungen, Produkte und Betriebsmittel beurteilen wir außerdem nach ihrem ökologischen 
Fußabdruck und den Möglichkeiten der Abbaubarkeit. Dies gilt nicht nur für Betriebsmittel sondern auch 
für das gesamte Großhandelssortiment.				  
Bei der Belieferung unserer Kunden verzichten wir schon immer auf die Folierung der Rollwagen zur 
Ladungssicherung und verwenden dreiseitige Rollwagen. Bei der Rücksendung von Leergutpaletten 
nutzen wir statt Folie Bindfaden zur Sicherung. Bei der Auslieferung unserer Hausmarke verzichten wir 
grundsätzlich auf einen zusätzlichen Umkarton, sondern nutzen Mehrweg-Pfandkisten. Eine Glaslinie 
der Kornkraft-Hausmarke im Pfandglas wurde erfolgreich eingeführt. Unseren Kunden und auch 
Endverbrauchern stellen wir einen Leitfaden zur Vermeidung von Verpackung und ressourcenarmen 
Einkauf zur Verfügung. 				  
Wir sehen es als unsere Aufgabe an, uns stets aktuell über die ökologisch sinnvollsten Verpackungen zu 
informieren und dies bei unserer Sortimentsauswahl und unserer Hausmarke zu berücksichtigen. Die 
wichtigsten Kriterien sind dabei: Effizienz, Konsistenz, Suffizienz.			 
Bei der Sortimentsauswahl achten wir systematisch auf Verpackungskriterien und die Ausweitung 
von Mehrweg-Artikeln. Mit unserer Kampagne «Schritt für Schritt Plastikfrei» haben wir Bioläden und 
Verbraucher motiviert, möglichst plastikfrei und verpackungsarm einzukaufen. Wir sehen uns als enger 
Partner und Lieferant von Unverpacktläden und erweitern unser Sortiment dementsprechend stetig.                            	
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Ziel aus Umweltziel Maßnahme Termin

2017 Materialeinsparung: 
Plastik und 
Verpackung

Mitarbeit und stetige Aktualisierung nach neusten wissenschaftlichen Studien am 
Strategiepapier "Nachhaltige Verpackung" vom Bundersverband Naturkost & Naturwaren 
(BNN)

laufende Aufgabe

2024 Unterstützung bei der Einführung von neuen Mehrwegsystemen (Circujarglas und 
Dotchflasche)

31.12.2024

2024 Prüfung der Verpackung der Kornkraft Hausmarke: Tüte und Etikett aus einheitlichem 
Material zur besseren Recyclingfähigkeit

30.06.2025

2019 Erhalt der Napfkiste als regionales Pfandsystem laufende Aufgabe
2024 Papierloses Büro, Kommunikation innerhalb der Firma weitgehend digital und papierlos 30.06.2025
2019 Erfassung und Beurkundung des eingesparten Materialverbrauchs (Folieneinsparung und 

Umverpackung) beim Warentransport an unsere Kunden 
fortlaufende 

Aufgabe
2021 Optimierung der Abfallentsorgung von Plastikfolien zur weiteren Einsparung von Plastikmüll 

(Abfallsäcke wiederverwenden)
verlängern auf 

30.12.2024

2017 Verbraucher-
kommunikation

Regelmäßige Kommunikation an unsere Kunden zum Thema Verpackungs- und 
Müllvermeidung

laufende Aufgabe

2023 Förderung des Bio-
Anbaus und Absatzes

Mitarbeit nach Berufung in das Kompetenzteam des Bundesministeriums (BLE) mit dem Ziel 
der Förderung der Bio-Wertschöpfungsketten

31.12.2023

2024 Teilnahme und Bewerbung der BMEL-Kampagne "Bio-Na Logo" 30.06.2024

2019 Vermeidung von 
Lebensmittel-
verschwendung

Unterstützung regionaler Tafeln, Asylsuchender in Huntlosen, zwei Grundschulen mit der 
Abgabe von Lebensmittelüberhängen

laufende Aufgabe

2024 Überschüsse werden zweimal wöchentlich in einer "Mitarbeiterkiste" abgegeben laufende Aufgabe

NACHHALTIGER KONSUM UND PRODUKTION

Im UN-Ziel 12 "Nachhaltige/r Konsum und Produktion“ wird gefordert, natürliche Ressourcen nachhaltig und effizient zu nutzen. Abfälle 
sollen vermieden oder recycelt, gefährliche Abfälle sicher entsorgt werden. Nahrungsmittelverschwendung soll verringert werden. 
Unternehmen sollen ermutigt werden, ihre sozialen und ökologischen Risiken gering zu halten. Verbraucher*innen sollen für 
nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster sorgen. Die Schwerpunkte in Deutschland beziehen sich u.a. auf: Ressourceneffizienz, 
Abfallvermeidung, Förderung von nachhaltigem Konsum, Erhöhung des Marktanteils von Produkten mit staatlichen Umweltzeichen.
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LEBEN AN LAND - ÖKOSYSTEME UND BIODIVERSITÄT ERHÖHEN	

Mit dem UN-Ziel 15 «Leben an Land“ sollen intakte Landökosysteme und ihre Leistungen erhalten, 
wiederhergestellt und nachhaltig genutzt werden, um die Verschlechterung natürlicher Lebensräume 
und Biodiversitätsverlust zu verringern.
Dazu gehört es, eine gute Umweltgesetzgebung effektiv durchzusetzen. Die Entwaldung muss beendet 
und Wald nachhaltig bewirtschaftet und wiederhergestellt werden. Ebenso muss die Wüstenbildung 
bekämpft und geschädigte Flächen und Böden wiederhergestellt werden.
				  
Durch den Ökolandbau als Grundlage unseres unternehmerischen Handelns fördern wir den Erhalt von 
Biodiversität und setzen uns ein für die Forschung und die Verbreitung von Wissen über die wichtigen 
Zusammenhänge zwischen biologischer Landwirtschaft, Biodiversität und Lebensqualität. 
Kornkraft setzt sich ein für eine nachhaltige und regionale Nahrungsmittelproduktion ohne Gentechnik. 
„Bio“ beinhaltet den Verzicht auf gentechnisch veränderte Organismen (GVO) und vermeidet damit 
einen unumkehrbaren Eingriff in Genstrukturen und natürliche Kreisläufe. Wir lehnen den Einsatz 
gentechnischer veränderter Organismen (GVO) ab. So ist es auch in den Richtlinien der EU-Bio-
Verordnung und in den Richtlinien der verschiedenen Anbauverbände festgeschrieben. Dies gilt auch 
für die neuen gentechnischen Verfahren wie CRISPR-CAS 9, der sogenannten Genschere, oder anderen 
Formen des Genome Editing.   
                              
Kornkraft unterstützt grundsätzlich Informationskampagnen für die Reduzierung von Pestiziden 
und anderen Umweltgiften, stellt Informationsmaterialien zur Verfügung und beteiligt sich an der 
Wissensverbreitung zur Förderung der Biodiversität.

Kornkraft unterstützt durch eigene Mitarbeit regionale Initiativen zur Förderung des Ökolandbaus, wie 
die Ökomodellregion und Regionalwert AG.

Kornkraft fördert langfristig Agro-Forstsysteme und Brunnenbau-Maßnahmen in El Salvador durch 
regelmäßige finanzielle Unterstützung und Veranstaltungen vor Ort.

Kornkraft fördert dauerhaft den Erhalt und Aufbau von Bio-Streuobstwiesen durch Baumpflanzungen 
und Verkauf von Kornkraft Bio-Apfelsaft von Streuobstwiesen.

Das Betriebsgelände von Kornkraft ist naturnah gestaltet. Die Flächenversiegelung ist auf das 
Notwendigste beschränkt. Wassergebundene Zuwegungen und Parkplätze werden einer Versiegelung 
vorgezogen. Unsere Grünflächen werden als extensive Grünflächen nur selten gemäht, so dass Insekten 
einen Lebensraum finden.  

Ein neues Betriebsgelände am Rande von Huntlosen ist in Planung. Ein Projektplan 
für eine naturnahe Bebauung mit einem hohen Nachhaltigkeitsanspruch ist in Arbeit.                                                                                                                                          
                                                                                            				     
Wir unterstützen zusammen mit unserem Partner BIOLAND regionale Landwirte bei der Verbesserung 
ihrer CO2-Bilanz im Projekt Klimabauern Niedersachsen. 
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Ziel aus Umweltziel Maßnahme Termin

Ziel aus Umweltziel Maßnahme Termin

2020 Naturnahe 
Maßnahmen am 
neuen Standort

Planung des nachhaltigen neuen Betriebsstandortes durch artenreiche Bepflanzung des 
Betriebsgeländes und Dachbegrünung

verlängert 
31.12.2025

2020 Planung von Regenwassernutzung- und versickerung auf dem neuen Betriebsgelände verlängert 
31.12.2025

2017 Erhöhung der 
Artenvielfalt

Ansiedlung von Bienenvölkern auf dem Betriebsgelände fortlaufende 
Aufgabe

2024 Projektförderung zur Wiedervernässung von Mooren über den Erwerb von Klimazertifikaten 31.12.2024

2021 Einsatz gegen neue 
Gentechnik

Unterstützung von Kampagnen gegen die neue Gentechnik, Werbematerial bundesweit 
verteilen, Kunden und Endverbraucher informieren 

laufende Aufgabe

2024 Pflanzenbasierte 
Ernährung

Förderung der pflanzenbasierten Ernährung durch den Speiseplan in unserer Betriebskantine laufendes Projekt

2024 Förderung des Anbaus weiterer regionaler Ölsaaten und Hülsenfrüchte durch 
Abnahmevereinbarungen mit regionalen Erzeugern

laufendes Projekt

2024 Beratung und Förderung von Küchenleitern für den Umstieg auf eine ökologische, regionale 
und fleischarme Ernährung

laufendes Projekt

2024 Umweltgesetzgebung 
unterstützen

Politisches Engagement zum gesellschaftlichen Umbau der Landwirtschaft, z.B. SUR-Gesetz 
zur Beschränkung von Pestiziden 

laufendes Projekt

Kamapgne gegen Glyphosatverlängerung unterstützen laufendes Projekt

Mit dem UN-Ziel 15 "Leben an Land“ sollen intakte Landökosysteme und ihre Leistungen erhalten, wiederhergestellt und nachhaltig 
genutzt werden, um die Verschlechterung natürlicher Lebensräume und Biodiversitätsverlust zu verringern.
Dazu gehört es, eine gute Umweltgesetzgebung effektiv durchzusetzen. Die Entwaldung muss beendet und Wald nachhaltig 
bewirtschaftet und wiederhergestellt werden. Ebenso muss die Wüstenbildung bekämpft und geschädigte Flächen und Böden 
wiederhergestellt werden.

Leben an Land - Ökosysteme und Biodiversität erhöhen
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KEIN HUNGER - GESUNDE UND AUSREICHENDE ERNÄHRUNG FÜR ALLE 
Das UN-Ziel 2 beinhaltet die Nachhaltigkeit der Systeme der Nahrungsmittelproduktion bis 2030 sicher 
zu stellen und resiliente landwirtschaftliche Methoden anzuwenden, die die Produktivität und den Ertrag 
steigern, zur Erhaltung der Ökosysteme beitragen, die Anpassungsfähigkeit an Klimaänderungen, extreme 
Wetterereignisse, Dürren, Überschwemmungen und andere Katastrophen erhöhen und die Flächen- und 
Bodenqualität schrittweise verbessern. Die genetische Vielfalt von Saatgut, Kulturpflanzen sowie Nutz- und 
Haustieren und ihren wildlebenden Artverwandten bewahrt werden, unter anderem durch gut verwaltete 
und diversifizierte Saatgut- und Pflanzenbanken.	  
			 
Kurz gefasst: 
• Alle Menschen sollen immer ausreichend Nahrungsmittel haben. 
• Alle Menschen sollen sich gesund und ausgewogen ernähren können. 
• Die landwirtschaftliche Produktivität soll steigen und das Einkommen von Kleinbäuer*innen soll 
wachsen. 
• Die Nahrungsmittelproduktion soll nachhaltiger werden. • Die genetische Vielfalt von Kulturpflanzen 
sowie Nutz- und Haustieren und ihren wildlebenden Artverwandten soll bewahrt werden.

Wir bei Kornkraft sind der festen Überzeugung, dass eine Erhöhung der landwirtschaftlichen 
Produktivität nicht der Schlüssel zur Ernährung der Weltbevölkerung ist, sondern der gerechte Zugang 
zu Land und Wasser und die Schaffung regionaler Strukturen mit regionalem Anbau. Spekulation mit 
landwirtschaftlichen Rohstoffen, Boden und die Konkurrenz von Energiepflanzenanbau sind eine Ursache 
der weltweiten Hungerprobleme.	  
			 
Als Lebensmittelhändler gehört das Ziel der ausreichenden und gesunden Nahrung zu unseren 
ureigensten Aufgaben. Dazu gehört für Kornkraft auch die Förderung besserer Ernährung und einer 
nachhaltigen und ökologischen Landwirtschaft.  

Grundsätzlich bevorzugen wir für unser Sortiment Produkte mit einer möglichst geringen 
Verarbeitungstiefe und Produkte mit geringem Zuckeranteil. Die Lebensmittel sind frei von Pestizideinsatz. 
Zur Sicherstellung der Produktqualität nehmen wir am Bio-Monitoring des BNN für Trockenprodukte und 
Obst und Gemüse teil.  Für eine hohe Qualität und Sicherheit unserer Produktauswahl orientieren wir uns 
an den Sortimentsrichtlinien des Bundesverbandes Naturkost Naturwaren (BNN).  

Durch langfristige Zusammenarbeit mit regionalen Erzeugern stärken wir den Ökoanbau in der Region. 
Genau dies ist Teil des Unternehmensleitbildes und unserer täglichen Arbeit. Wir arbeiten dabei bevorzugt 
mit bäuerlichen, kleinstrukturierten Familienbetrieben zusammen. 
			 
Wir stärken und unterstützen den Erhalt und die Entwicklung von samenfestem Obst- und Gemüsesaatgut. 
Unser Ziel ist der ökologische Umbau der Landwirtschaft hin zu mehr Tierwohl, Klimaschutz und 
Biodiversität. Deswegen ist es für uns selbstverständlich, ideell und finanziell verschiedenste Initiativen, 
z.B.  zur Züchtung ökologischen Saatguts und ökologisch angepasster Tierrassen zu unterstützen, wie z.B. 
das Zwei-Nutzungshuhn. Mit der Mitgliedschaft in der Bio-Boden-Genossenschaft, der Öko-Modellregion 
und der Regionalwert AG setzen wir uns für den Erhalt ökologisch bewirtschafteter Flächen ein.
In Zusammenarbeit mit der NGO INKOTA fördern wir in El Salvador am Vulkan San Miguel mit 
unterschiedlichen Projekten die Nahrungssicherheit der dortigen Bevölkerung.
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Ziel aus Umweltziel Maßnahme Termin

2021 Nahrungssicherheit 
im globalen Süden

Weitere Unterstützung der NGO INKOTA im neuen Projekt in El Salvador „Kampf um das 
Menschenrecht auf Wasser“ (www.inkota.de). 

laufende Aufgabe

2010 Qualitätssicherung Entwicklung weiterer Produktpässe für Obst und Gemüse, vierteljährliche Mitarbeiter-
Schulung 

laufende Aufgabe

2012 Weitere Teilnahme am BNN-Monitoring zur systematischen Qualitätssicherung laufende Aufgabe
2019 Einkauf unter Berücksichtigung der Richtlinien der bundesweit entwickelten 

Lieferantenbewertung
laufende Aufgabe

2014 Transparenz Besuch von monatlich mind. einem Frisch- und Trockenlieferanten (auch im Ausland) laufende Aufgabe
2019 Vorstellung von südeuropäischen Erzeugern mit einer Bewertung ihrer Umweltleistungen, 

Kommunikation bis zum Kunden mit dem Label "Grenzenlos BIO"
laufende Aufgabe

2019 Sicherung einer 
ökologischen 
Saatgutproduktion

Vermarktungsprojekt für samenfeste Sorten laufende Aufgabe

2019 Förderung der Vermarktung und Verbreitung des Zwei-Nutzungshuhns laufende Aufgabe

Das UN-Ziel 2 "Kein Hunger" beinhaltet die Nachhaltigkeit der Systeme der Nahrungsmittelproduktion bis 2030 sicher zu stellen und 
resiliente landwirtschaftliche Methoden anzuwenden, die die Produktivität und den Ertrag steigern, zur Erhaltung der Ökosysteme 
beitragen, die Anpassungsfähigkeit an Klimaänderungen, extreme Wetterereignisse, Dürren, Überschwemmungen und andere 
Katastrophen erhöhen und die Flächen- und Bodenqualität schrittweise verbessern.
Bis 2020 soll die genetische Vielfalt von Saatgut, Kulturpflanzen sowie Nutz- und Haustieren und ihren wildlebenden Artverwandten 
bewahrt werden, unter anderem durch gut verwaltete und diversifizierte Saatgut- und Pflanzenbanken.

KEIN HUNGER - GESUNDE UND AUSREICHENDE ERNÄHRUNG FÜR ALLE
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REGIONALE PARTNERSCHAFTEN  
Im UN-Ziel 17 geht es darum, dass alle Menschen soziale, wirtschaftliche und politische Teilhabe 
bekommen, Chancengleichheit soll gefördert werden. Nur so schaffen wir die Voraussetzungen für 
nachhaltigen Frieden und damit eine nachhaltige Entwicklung.
Deutschland hat sich in seiner Nachhaltigkeitsstrategie deshalb auch zu fairem Handel, dem Wissens- 
und Technologietransfer und der Öffnung der Märkte bekannt.	  
			 
Neben der alltäglichen Arbeit von Kornkraft ist für uns gesellschaftspolitisches und ökologisches 
Engagement eine S2222elbstverständlichkeit. Unser Ziel ist der ökologische Umbau der Landwirtschaft, 
hin zu mehr Tierwohl, Klimaschutz und Biodiversität. Deswegen ist es für uns selbstverständlich, ideell 
und finanziell Initiativen zu unterstützen, die sich für die Ausweitung des Biolandbaus einsetzen. Wir 
setzen auf eine enge Partnerschaft mit den Anbauverbänden Bioland und Demeter.  

Engagement in Initiativen für politische Bildung und Nachhaltigkeit sind für uns selbstverständlich, 
z.B. im Ernährungsrat Oldenburg, Bündnis für Enkeltaugliche Landwirtschaft, Gen-ethisches Netzwerk, 
Kultursaat e.V., Ökomodellregion Oldenburg-Land, Regionalwert AG, Biosphären Partnerschaft 
Wattenmeer und andere mehr. Durch aktive Mitarbeit in der IHK konnte dort eine Klima- und 
Nachhaltigkeits-AG geschaffen werden, zur Unterstützung der Unternehmer*innen bei ihrer Entwicklung 
entsprechend den Anforderungen der neuen CSRD-Richtlinien.

Wir arbeiten mit im Fachbeirat des Niedersächsischen Landwirtschaftsministeriums, um auf politischer 
Ebene Einfluss zu nehmen. 

Schon immer sehen wir es als wesentliche Aufgabe neben unserem wirtschaftlichen Handeln, auch 
gesellschaftliche Diskurse zu initiieren und gesellschaftspolitisch nach innen und außen zu wirken. 
Verbraucherinnen und Verbraucher sollten besser und umfangreicher informiert werden, um nachhaltige 
Kaufentscheidungen treffen zu können. 

«Aus der Region - in die Region» ist das Leitbild von Kornkraft seit der Gründung vor fast 40 Jahren. 
Das sichert eine regionale umweltverträgliche Landwirtschaft, Arbeits- und Ausbildungsplätze vor 
Ort und die regionale Wertschöpfung. Kornkraft sorgt dafür, dass regionale Produkte auf kurzen 
Transportwegen und mit minimalem CO2- Ausstoß verfügbar sind. Regionales Wirtschaften hat für uns 
als Regionalgroßhändler höchste Priorität. Kurze Wege zwischen Erzeugern und Verbrauchern sichern 
Frische und Qualität. 	 
	
Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit den Erzeugern in unserem Liefergebiet gehört zu 
unserem Selbstverständnis, dazu gehören regelmäßige Treffen und Hofbesuche. Mit unserem 
Kundeninformationssystem ,BIO von hier› bieten wir Verbrauchern die Möglichkeit regionale Produkte 
schnell zu erkennen. Zugleich bieten wir unseren Erzeugern in der virtuellen Erzeugerkarte ,BIO von hier›  
ein «Fenster zum Hof». Um unseren regionalen Erzeugern Verlässlichkeit und Planbarkeit zu ermöglichen, 
setzen wir auf verbindliche Anbauabsprachen und Abnahmegarantien.	
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Ziel aus Umweltziel Maßnahme Termin

2019 Stärkung der 
regionalen 
Vermarktung

Aktualisierung der virtuellen regionalen Erzeugerkarte ,BIO von hier' laufende Aufgabe

2014 Monatliche Vorstellung eines regionalen Erzeugers über verschiedene Marketingkanäle laufende Aufgabe

2024 Naturschutz Förderung der Streuobstwiesen der BSH (biologische Schutzgemeinschaft Hunte Weser-
Ems) in  Wardenburg durch technische Unterstützung der Streuobstwiesenpflege

31.12.2024

2019 Mitgliedschaft und Förderung des Biosphärenreservat Niedersächsisches Wattenmeer laufende Aufgabe
2024 Unterstützung der Kampagnen der Enkeltauglichen Landwirtschaft laufende Aufgabe

2019 Gemeinwohl-
orientiertes 
Wirtschaften

Kooperationsprojekt "Das Blaue Land" mit dem OOWV zur Sicherung der 
Trinkwassergewinnung

31.12.2024

2024 Regionale 
Partnerschaften

Unterstützung bei der Ausrichtung des bundesweiten Treffens der Öko-Modellregionen und 
Biostädten in Huntlosen

30.06.2024

2024 Partnerschaft und Unterstützung der Regionalwert AG Bremen Weser Ems laufende Aufgabe
2021 Mitgliedschaft in verschiedenen IHK-Ausschüssen mit dem Ziel, Klimathemen zu forcieren 

und Partnerschaften mit anderen Betrieben der Region zu entwickeln
laufende Aufgabe

2024 Gründung und Leitung eines Klima-Ausschusses in der IHK 31.12.2024
2020 Engagement im Projekt "Bio-Stadt Bremen" mit dem Ziel den Bio-Anteil in der Außerhaus-

Verpflegung zu erhöhen
laufende Aufgabe

2021 Mitarbeit im "Ernährungsrat" der Stadt Oldenburg um Bio in der öffentlichen Verpflegung zu 
erhöhen

laufende Aufgabe

Im UN-Ziel 17 geht es darum, dass alle Menschen soziale, wirtschaftliche und politische Teilhabe bekommen, Chancengleichheit soll 
gefördert werden. Nur so schaffen wir die Voraussetzungen für nachhaltigen Frieden und damit eine nachhaltige Entwicklung.
Deutschland hat sich in seiner Nachhaltigkeitsstrategie deshalb auch zu fairem Handel, dem Wissens- und Technologietransfer und der 
Öffnung der Märkte bekannt.

REGIONALE PARTNERSCHAFTEN
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UMWELT-BILDUNG

 
Das UN-Ziel 4 fordert inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung für alle zu gewährleisten 
und Möglichkeiten des lebenslangen Lernens zu fördern. Eine qualitativ hochwertige Bildung ist die 
Grundlage, um nachhaltige Entwicklung zu schaffen. 	

Wir bieten unseren Mitarbeiter*innen durch Schulungen und Coaching die Möglichkeit der individuellen 
Weiterentwicklung. Unser eigenes Seminarprogramm bietet von Einsteigerwissen über HACCP bis hin zu 
Produktschulungen ein breites Spektrum an Fortbildungsmöglichkeiten für Bioladner*innen. 

Unsere Mitarbeiter*innen können kostenlos an diesem Seminarprogramm teilnehmen. 
Regelmäßig besuchen unsere Mitarbeiter*innen individuell angepasste Qualifikationsmaßnahmen, 
wie Meisterfortbildung, Führerschein oder andere Zusatzqualifikationen. Auf regelmäßigen 
Betriebsversammlungen schulen wir unsere Mitarbeiter*innen auch in Nachhaltigkeitsthemen.

Die Ausbildung junger Menschen liegt uns am Herzen. Wir bieten Ausbildungs-Plätze in fünf 
verschiedenen Berufssparten und setzen uns für die berufliche und persönliche Weiterentwicklung der 
jungen Menschen ein. Unsere Auszubildenden schulen wir hinsichtlich ökologischer Wirtschaftsweise 
und lassen sie am Umweltmanagementsystem teilhaben. Wir beteiligen uns regelmäßig am Zukunftstag 
und bieten Schüler*innen durch Praktika Einblicke in der „Zukunftsbranche“ Bio.
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2019 Kommunikation von 
Umweltthemen nach 
außen

Neubelebung der Kampagne zu Nachhaltigkeitsleistungen im Bioladen "Der klimafreundliche 
Bioladen"

31.12.2024

2021 Kommunikation unserer Ziele und Aktionspläne auf dem Weg zum klimapositiven Betrieb mit 
einem Klima-Flyer und Messeständen

laufende Aufgabe

2024 Kommunikation von umweltpolitischen Themen über Social Media Kanäle und Newsletter an 
B2B, Mitarbeiter und Endkunden unserer Bioläden

laufende Aufgabe

2024 Teilnahme von zwei Azubis am "Energie-Scout-Projekt" der IHK Oldenburg mit der 
Beteiligung an einem Wettberwerb

31.12.2024

2024 Kampagne "Öko gegen rechts" durchgeführt: Materialien zur Stärkung der Demokratie erstellt 
und verteilt

30.06.2024

2023 Beteiligung am Deutschen Nachhaltigkeitspreis für 2024 und Auszeichnung als Finalist 31.12.2023
2019 Projekt zur Ernährungsbildung mit den Kindern des örtlichen Kindergartens verlängert auf 

31.12.2024
2021 Kommunikation zum Umweltziel "Verpackung sparen durch Mehrweg" laufende Aufgabe
2024 Erstellung einer EMAS-Broschüre 31.12.2025
2024 Kommunikation der Kornkraft Nachhaltigkeitsmaßnahmen und -ziele intern und extern 30.06.2025

2014 Ausbilden Einführungsseminar für Auszubildende in den Ökologischen Landbau laufende Aufgabe
2014 Teilnahme aller Auszubildenen an regelmäßigen innerbetrieblichen Schulungen laufende Aufgabe

2014 Mitarbeiter-
qualifizierung

Teilnahme neuer Mitarbeiter*innen an Grundlagenschulungen und Seminaren laufende Aufgabe

2010 Erarbeitung und Umsetzung von Umweltzielen in den Abteilungen laufende Aufgabe

2017 Ökologisches 
Grundwissen 
vermitteln

Regelmäßiger Umwelttipp für Mitarbeiter*innen laufende Aufgabe

2011 Durchführung von EMAS-Workshops zu Klima-Themen für alle Mitarbeiter*innen 31.12.2024

Umwelt-Bildung
Das UN-Ziel 4 fordert inklusive, gleichberechtigte und hochwertige Bildung für alle zu gewährleisten und Möglichkeiten des 
lebenslangen Lernens zu fördern. Eine qualitativ hochwertige Bildung ist die Grundlage, um nachhaltige Entwicklung zu schaffen. 
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GESUNDHEIT UND WOHLERGEHEN UND GESCHLECHTERGLEICHHEIT UND -GLEICHSTELLUNG

Das UN-Ziel 3 „Gesundheit und Wohlergehen» fordert ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters 
und ihr Wohlergehen. Die Gewährleistung eines gesunden Lebens ist die Grundlage für eine nachhaltige 
Entwicklung.   

Das UN-Ziel 5 strebt die Gleichberechtigung der Geschlechter als ein universelles Menschenrecht 
an. Bis 2030 sollen alle Formen der Diskriminierung von Frauen und Mädchen überall auf der Welt 
beendet werden. Alle Formen von Gewalt gegen und die Ausbeutung von Frauen und Mädchen sollen 
abgeschafft werden. Frauen sollen gleichberechtigt am politischen, wirtschaftlichen und öffentlichen 
Leben teilhaben können. 

Kornkraft setzt sich zum Ziel, die Zufriedenheit, Leistungsbereitschaft und Eigenverantwortung 
der Mitarbeiter*innen bestmöglich zu fördern. Grundlage dafür sind flache Hierarchien und ein 
vertrauensvolles und wohlwollendes Betriebsklima. Eine Voraussetzung für gute Arbeit sind gut 
qualifizierte Mitarbeiter*innen. Dafür bieten wir die Möglichkeit, interne und externe Fortbildungen zu 
besuchen und stellen Mitarbeiter*innen für die Teilnahme an Schulungen frei.	  
			 
Wir bieten unseren Mitarbeiter*innen passende Arbeitszeitmodelle, die auf individuelle Erfordernisse 
eingeht und gerade Familien in ihrer individuellen Lebenssituation berücksichtigen. Die Möglichkeit 
von Home-Office Arbeit gehört für uns zum Standardangebot in den Bereichen, in denen keine Präsenz 
geboten ist.

Wichtiges Unternehmensziel von Kornkraft ist es, eine größtmögliche Beteiligung aller Mitarbeiter*innen 
zu erreichen. Die Mitarbeiter*innen entwickeln so Verständnis für den Gesamtbetrieb und übernehmen 
für ihren Arbeitsbereich und darüber hinaus Verantwortung. Die Kenntnis über die Zielsetzung, 
Philosophie und Strategie des Unternehmens führt zur Identifikation mit dem Unternehmen und zu 
mehr Zufriedenheit am Arbeitsplatz. Der Handel mit gesunden und ökologischen Lebensmitteln ist für 
die Mitarbeitenden sinngebend.  

Für Kornkraft ist die Gleichbehandlung aller Beschäftigten unabhängig von Geschlecht, Herkunft, 
Religion oder Nationalität eine Selbstverständlichkeit. 

Die Erhaltung und Förderung der Gesundheit unserer Mitarbeiter*innen hat für uns höchste Priorität. 
Regelmäßig bieten wir betriebliche Gesundheitsprogramme an. Wir schaffen gut durchlüftete 
Arbeitsräume sowohl im Bereich Büro, als auch im Warenlager. Das Angebot gesunder Lebensmittel 
und eines vollwertigen günstigen Bio-Mittagessens in unserer Kantine fördert die Gesundheit der 
Mitarbeiter*innen. Regelmäßig werden Ersthelferschulungen und Feuerschutzübungen angeboten. 
Unsere Sicherheitsfachkraft führt regelmäßige Arbeitssicherheitsschulungen durch. Bei Hebe- und 
Sitzschulungen werden wir durch unseren Betriebsarzt und die Fachkraft für Arbeitssicherheit 
unterstützt.	
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Ziel aus Umweltziel Maßnahme Termin

Ziel aus Umweltziel Maßnahme Termin

2024 Soziale Indikatoren Erhebung sozialer Indikatoren auf der Grundlage des CSRD Reportings in Vorbereitung des 
ESRS-Standards in der Sektion 1 für die eigene Belegschaft

31.12.2024

2024 Auswertung sozialer Indikatoren und Zielentwicklung 31.12.2025

2014 Familienfreundlicher 
Betrieb

Kooperation mit dem örtlichen Kindergarten über Kindergartenplätze für Betriebsangehörige laufende Aufgabe

2020 Etablierung von Homeoffice für alle Mitarbeiter im Rahmen der Möglichkeiten laufende Aufgabe

2014 Verbesserung des 
Betriebsklimas

Durchführung von jährlichen Abteilungsevents laufende Aufgabe

2023 Etablierung von Kommunikationstafeln 31.12.2024
2023 Erhöhung der MA Zufriedenheit, durch monatlichen Firmen Newsletter und regelmäßige 

Kommunikation der Zusatzleistungen
laufende Aufgabe

2017 Mitarbeiter-
gesundheit

regelmäßige Schulungen zu gesunder Ernährung für Auszubildende laufende Aufgabe

2017 Durchführung eines Gesundheitstages für alle Mitarbeiter*innen jährlich
2023 Schulung zur ergonomischen Einstellung des Büroarbeitsplatzes jährlich
2023 Angebot einer "bewegten Mittagspause"  31.12.2024
2023 Auswertung der Krankentage, um Verbesserungsmöglichkeiten für die MA Gesundheit zu 

entwickeln  
30.06.2024

2023 Erneute Prüfung eines Betriebssportangebots 31.12.2024
2023 Feste Implementierung eines standardisierten betrieblichen 

Wiedereingliederungsmanagement Systems (BEM) 
31.12.2024

2017 Angebot eines Jobrads für interessierte MA laufende Aufgabe
2022 weitere Anschaffung höhenverstellbarer Schreibtische für Mitarbeiter*innen mit 

Büroarbeitsplatz
31.12.2025

2023 Förderung ökologischer Ernährung durch attraktive Lebensmittel-Preise für MA laufende Aufgabe

2016 Verbesserung des 
Arbeitsumfelds

Ausstattung neuer LKW standardmäßig mit Liege und Klimaanlage, um Pausenqualität der 
Fahrer zu erhöhen

laufende Aufgabe

2023 Neue Spinde für die persönlichen Gegenstände der Mitarbeiter*innen im Lager 31.12.2024
2023 Anschaffung neuer Gartenmöbel und Schaffung weiterer Sitzgelegenheiten im Pausenbereich 31.12.2024

2023 Umstellung des Zeiterfassungsprogramm: mehr Transparenz des eigenen Arbeitszeitkontos  
und Vereinfachung von papierlosen Urlaubsanträgen 

31.12.2024

Das UN-Ziel 3 "Gesundheit und Wohlergehen" fordert ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters und ihr Wohlergehen. Die 
Gewährleistung eines gesunden Lebens ist die Grundlage für eine nachhaltige Entwicklung. SDG 5 zielt auf die Gleichstellung der 
Geschlechter und die Stärkung von Frauen und Mädchen. Die strukturell verwurzelten und vielfältigen geschlechtsspezifischen 
Diskriminierungen sollen beendet werden. Die Stärkung und Beteiligung von Frauen und Mädchen hat eine Hebelwirkung auf 
Wirtschaftswachstum und Entwicklung und ist damit nicht nur eine Frage der Gerechtigkeit, sondern zugleich in ökonomischer und 
sozialer Hinsicht unverzichtbar.     

Gesundheit und Wohlergehen



60

7 Input-Output-Bilanz

Input-Output-Bilanz 2021 - 2023
Input Output

2021 2022 2023 2021 2022 2023

Veränderung 
zum Vorjahr

Trend 
zum 

Vorjahr
Einheit Veränderung zum 

Vorjahr

Trend 
zum 

Vorjahr

Energie Emissionen in die Luft
CO2-Äquivalente1

Strom (externer 
Bezug, zertifizierter 
Ökostrom)

290 284 250 MWh -12,03%  Stationäre Verbrennung 26.260 10.920 7.290 kg -33,24% 

Stromerzeugung aus 
PV-Anlage 
(Eigenverbrauch)

25 29 40 MWh 39,14%  Verflüchtigung stationärer 
Kälteanlagen 2.000 -- 260.040 kg 

Stromverbrauch 
gesamt 315 313 290 MWh -7,31%  mobile Verbrennung 648.700 611.320 416.270 kg -31,91% 

Stromerzeugung aus 
PV-Anlage ins Netz 
eingespeist

18 20 18 MWh -10,09%  Verflüchtigung Kälteanlagen 
Fuhrpark -- 49.160 53.640 kg 9,11% 

Erdgas 46 39 26 MWh -34,03%  Scope 1: Direkte Emissionen 676.960 671.400 737.240 kg 9,81% 

Propangas 0 0 0 MWh Emissionen aus zugekauftem 
und verbrauchtem Strom -- -- -- kg

Heizöl 79 16 12 MWh -29,89% 
Emissionen aus weiterer 

zugekaufter Energie (Wärme, 
Kälte, Dampf, Wasser)

-- -- -- kg

Holz (Holzheizung) 127 114 105 MWh -8,46% 
Scope 2: Indirekte 
Emissionen aus 
bereitgestellter Energie

0 0 0 kg

Abwärmenutzung aus 
Kälteanlagen 39 39 39 MWh 0,00%  eingekaufte Waren und 

Dienstleistungen 11.700 4.780 5.090 kg 6,49% 

Wärmeenergie 
gesamt 291 210 181 MWh -13,48% 

Brennstoff und 
ernergiebezogene Emissionen 

(nicht in Scope 1 und 2 
171.300 182.900 240.600 kg 31,55% 

Gebäudeenergie 
gesamt 606 522 471 MWh -9,79%  Transport und Verteilung 

(vorgelagert)
nicht erfasst nicht erfasst nicht erfasst kg

Diesel mineralisch 
(LKW) 2 2.379 2.084 1.653 MWh -20,70%  Produzierter Abfall 1.490 1.170 1.680 kg 43,59% 

CNG-Gas 189 746 1.145 MWh 53,46%  Geschäftsreisen 7.400 8.480 7.520 kg -11,32% 

Pflanzenöl/HVO100 CO2-Äquivalente  HVO100 kg
Treibstoff 
Geschäftsfahrten 2 21 22 21 MWh -2,12%  Pendeln der Arbeitnehmer nicht erfasst nicht erfasst nicht erfasst kg

Ladestrom E-Mobilität
Geschäftsfahrten 
sofern nicht in 
Stromverbracuh 
enthalten)

0,02 0,29 3,05 MWh 951,72%  Transport und Verteilung 
(nachgelagert)

siehe Scope 1 siehe Scope 1 siehe Scope 1 kg

Energie Logistik 2.590 2.852 2.822 MWh -1,06%  sonstige Quellen nicht erfasst nicht erfasst nicht erfasst kg

Gesamtenergie-
verbrauch 3.196 3.375 3.293 MWh -2,41%  Scope 3: Weitere indirekte 

Emissionen 191.890 197.330 208.230 kg 5,52% 

Gesamtenergie-
verbrauch 
erneuerbare 
Energien*

670 1.213 1.582 MWh 30,42%  Gesamtemissionen 
Scope 1-3 868.850 868.730 945.470 kg 8,83% 

Anteil erneuerbarer 
Energien am Gesamt-
energieverbrauch

21% 36% 48%  SO eq 1.347 1.175 933 kg -20,60% 

Anteil Logistik am 
Gesamtenverbrauch 
Energie

81% 85% 86% 1,38% 
NOX                                   

Eigenlogistik 1 1.130 960 762 kg -20,63% 

Wasserverbrauch 1.295 522 480 m3 -8,05% 
PM                                       

Eigenlogistik 1 56 48 38 kg -20,83% 
Verpackungen 
(Produktion)

Abwasser (Sanitär und 
Prozesswasser) 1.295 522 480 m³ -8% 

Folien 0,50 2 1 t -38,78%  nicht gefährliche Abfälle

Papier-
verpackungen 1,80 3 2 t -52,30%  Folien               12,60 6,98 7,11 t 1,86% 

Mehrweg-
verpackungen 
(Eigenproduktion)

32.525 29.343 22.771 St -22,40%  Papier                     67,59 52,47 49,03 t -6,56% 

Betriebs- & 
Hilfsstoffe org. Abfall                               4,12 4,12 4,12 t 0,00% 

Schmiermittel 81 578 256 L -55,71%  Restmüll  2,33 2,33 2,33 t 0,00% 
Wasch- und 
Reinigungsmittel 189 435 381 kg -12,41%  Gelber Sack 0,86 1,00 1,00 t 0,00% 

Büromaterial

Papier 1.377.693 525.010 619.501 Blatt A4 18,00% 
Toner, Tintenpatronen 162 154 143 St -7,14%  Bezugsparameter

Soziales Verkaufte Verpackungs-
einheiten 2.108.099 1.993.176 1.953.560 VPE -5,45% 

Anzeigepflichtige 
Arbeitsunfälle 5 5 8 Personal 60,00%  ausgelieferte Tonnage 10.884 11.542 10.942 t -5,20% 

Mitarbeiter 109 103 104 Voll-AK (inkl. 
Azubi) 0,97%  Flotten-

kilometer 1.071.858 1.028.851 1.026.868 km -4,01% 

1 Berechnung nach CO2-Rechner der KlimAktiv gGmbH (vertraglicher Ansatz) Veränderungen

 bis -50 %
 bis + 50 %
 > +50 %

/ bis +/- 10 %
 > - 50%

Tab. 13: Input-Output-Bilanz 2021-2023
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8 Anlagen
 
Methodik 
Berechnung der Treibhausgasemissionen
Die Berechnung der CO2-Emissionen des Standortes Huntlosen erfolgt ab dem Jahr 2014 mit dem „CO2-
Rechner PRO“ der Firma klimAktiv. Der CO2-Rechner PRO ist das vom TÜV Nord geprüfte Standard-System 
zur Berechnung und Verwaltung des Corporate Carbon Footprints (CCF) von kleinen und mittleren Unter-
nehmen. 

Bis zur letzten Umwelterklärung 2023 haben wir im „CO2-Rechner PRO“ das Berechnungsverfahren nach 
dem Strommix in Deutschland verwendet. Mit dem jetzt vorliegenden Umweltbericht 2024 haben wir 
die Berechnung nach dem vertraglichen Ansatz gewählt, die unser Unternehmen genauer repräsentiert, 
da wir zu 100 % zertifizierten Ökostrom verwenden, die Eigenstromerzeugung auf 39% steigern konnten 
und der Einsatz regenerativer Energie einen Anteil von  jetzt 48% erreicht hat.  
Zur besseren Vergleichbarkeit wurde diese Berechnung auch für die Jahre 2021 und 2022 rückwirkend 
angepasst.

Die Systematik erfasst verschiedene Arten von Treibhausgasemissionen: 
•	 Scope 1: Direkte Emissionen aus der Verbrennung von fossilen Brenn- und Treibstoffen vor Ort und 

beim Fuhrpark des Unternehmens sowie Prozessemissionen und Verflüchtigungen.  
•	 Scope 2: Indirekte Emissionen aus der Erzeugung vom zugekauftem Strom, Wärme oder Dampf.
•	 Scope 3: Andere indirekte Emissionen aus der Wertschöpfungskette (Bsp. Herstellung von eingekauf-

ten Materialien, Rohstoffgewinnung während der Produktion der verwendeten Brennstoffe, Mobilität 
der Mitarbeiter...). 

Durch diese Umstellung werden jetzt anders als in den vorangegangenen Jahren auch die indirekten 
Emissionen mit ausgewiesen. Die Berechnung nach Werten des Strommix Deutschland, die bisher ver-
wendet wurde, rechnete auch  zertifiziertem Ökostrom, obwohl aus regenerativen Quellen gewonnen, 
Treibhausgasemissionen zu. Demgegenüber wurde aber als „Klimainvest“ z.B. der Bezug von zertifizier-
tem Grünstrom, von Klimaschutzzertifikaten und Bahnreisen mit Bahncard gegengerechnet. Diese Posi-
tionen sind in der Input-Output-Tabelle, die jetzt auf den Emissionswerten des vertraglichen Ansatzes 
beruhen, nicht mehr enthalten.

Berechnung der Müllfraktionen
Quelle: Abfallumrechnungstabelle, Die Wiener Volkshochschulen (2012), https://www.umweltberatung.
at/download/?id=abfallumrechnungstabelle-3044-umweltberatung.pdf, 22.08.2022 
 
Quellen
IPPC  Sonderbericht über 1,5 °C globale Erwärmung (SR1.5)
https://www.de-ipcc.de/media/content/SR1.5-SPM-de-barrierefrei.pdf 
 
Strommix Deutschland
Statistisches Bundesamt, https://de.statista.com/statistik/daten/studie/38897/umfrage/co2-emissions-
faktor-fuer-den-strommix-in-deutschland-seit-1990/, abegerufen am 03.08.2022

Greenhouse Gas Protokoll
Das GHG Protocol (Greenhouse Gas Protocol, dt. „Treibhausgasprotokoll“) ist eine private transnationale 
Standardreihe zur Bilanzierung von Treibhausgasemissionen (Carbon Accounting) und zum dazugehöri-
gen Berichtswesen für Unternehmen und zunehmend für den öffentlichen Bereich. Die Entwicklung des 
GHG Protocol wird vom World Resources Institute (WRI) und dem World Business Council for Sustainable 
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Abb. 14: Photovoltaik-Anlage auf dem Lagergebäude

Development (WBCSD) koordiniert. 

Die Standards des GHG Protocol knüpfen meist an solche des internationalen Klimapolitik-Regimes an 
und schließen Regelungslücken, die von staatlicher Seite noch nicht ausgefüllt wurden. Das GHG Proto-
col gilt als der verbreitetste Standard zur Erstellung von Treibhausgasbilanzen. Zahlreiche weitere Stan-
dards bauen auf ihm auf, darunter ISO 14064 und viele staatliche Unternehmensstandards.
(https://de.wikipedia.org/wiki/GHG-Protocol, abgerufen am 16.08.2022)
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Gültigkeitserklärung
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